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BURGBERNHEIM – Im April waren
die Baumaschinen in der Burgbern-
heimer Kapellenbergstraße ange-
rollt, um mit dem Bau der Kindergar-
tenerweiterung zu beginnen. Gestern
wurde an dem Anbau für eine Klein-
kindgruppe das Richtfest gefeiert.

Es war vor allem ein Fest für die
Kleinen, die von Anfang an ganz ge-
nau verfolgten, was auf der Baustelle
so alles passiert. Kein Wunder, dass
sie unruhig auf den vor dem Anbau
aufgestellten Bänken herumrutsch-
ten, gespannt beobachteten, wie die
Zimmerleute die kleine, Bänder ge-
schmückte Fichte unterhalb des Fir-
stes befestigten. Und als Zimmerer-
meister Johannes Botsch fragte, ob
der Bau denn auch gefalle, antworte-
te ihm gleich ein ganzer Chor mit ei-
nem lautstarken „Ja“.
Denn die Kinder beobachten nicht

nur Tag für Tag die fortschreitenden
Bauarbeiten, sondern haben auch
schon in den neuen Anbau „reinge-
spitzt“, wie Kindergartenleiterin
Anita Schnotz erzählte. „Er wird be-
stimmt ganz klasse“, ist sie, ihre Kol-
leginnen und die Mädchen und Jun-
gen des Kindergarten Regenbogen
überzeugt.

Fertigstellung im Januar
Angebaut wird direkt an den Sou-

terrain des bestehenden Kindergar-
tengebäudes. In dem neuen Teil wird
künftig eine Kleinkindgruppe unter-
gebracht. Dafür entstehen hier ein
Gruppen- und einRuheraum, einGar-
deroben- undWartebereich für die El-
tern sowie ein großzügiger Sanitärbe-
reich. Kostenpunkt rund 480000 Eu-
ro. Rund 60 Prozent davon gibt es als
Fördermittel vom Freistaat, die rest-
lichen 184000 Euro teilen sich Stadt
und evangelische Kirchengemeinde
je zur Hälfte. Bisher habe man so-
wohl den Kostenrahmen als auch den
gesetzten Zeitplan eingehalten, sagte
Architekt Werner Spieler. Er rechnet
mit der Fertigstellung zu Beginn des
nächsten Jahres, so dass die zwölf

Mädchen und Jungen der Kleinkind-
gruppe voraussichtlich Ende Januar
ihre neue Krippe in Beschlag nehmen
können.

Flott gearbeitet
Erstaunlich schnell verliefen die

Bauarbeiten, sagte Pfarrer Wolfgang
Brändlein, der in seiner kurzen An-
sprache an die Grundsteinlegung vor
sieben Wochen erinnerte. Klar, dass
nicht nur er, seine Kirchenvorstände,
Eltern und Bürgermeister Matthias
Schwarz, sondern vor allem auch die

Kinder lautstark in die Hochrufe auf
die Zimmerleute einstimmten, die in
der vergangenen Woche den Dach-
stuhl aufgerichtet hatten.
Ergänzt wurde die kleine Feier mit

einem Lied der Kinder und einemGe-
dicht von Kindergartenleiterin Anita
Schnotz, in dem siewünschte, dass die
Kleinen in dem neuen Gebäude künf-
tig Geborgenheit und Gemeinschaft
finden mögen. Mit einem Dankgebet
für den bisher unfallfreien Verlauf
der Bauarbeiten beendete Wolfgang
Brändlein das Richtfest.

Während die Arbeiten für die Kin-
dergartenerweiterung noch im vollen
Gang sind, denkt man bei der Kir-
chengemeinde bereits an das nächste
Projekt im Regenbogen: Da voraus-
sichtlich zwölf Kleinkindplätze nicht
ausreichen werden, soll der vierte
Gruppenraum im Souterrain des be-
stehenden Gebäudes für eine weitere
Kleinkindgruppe umgebaut werden.
Den Bedarf hat die Stadt bereits an-
erkannt, die Planungen sind am Lau-
fen, sagte Pfarrer Wolfgang Bränd-
lein. GERO SELG

„Er wird bestimmt ganz klasse“
Richtfest am Erweiterungsbau des Burgbernheimer Kindergartens Regenbogen

Voller Freude und gespannt verfolgten die Mädchen und Jungen des Kindergartens das Geschehen beim Richtfest. Foto: Gero Selg

Sohn rastet aus
Mutter und Bruder angegriffen
TRAUTSKIRCHEN (ssc) – Ein 22-
Jähriger aus Trautskirchen griff am
Montagabend seine Mutter und
seinen jüngeren Bruder an. Er stand
unter Alkoholeinfluss, so die Polizei.

Der junge Mann wurde während ei-
ner Auseinandersetzung mit seiner
Mutter und seinem Bruder derart wü-
tend, dass er auf die beiden einschlug.
Er verpasste ihnen Faustschläge ins
Gesicht undbedrohte sie anschließend.
Auch den hinzugerufenen Polizei-

beamten gegenüber zeigte er sich äu-
ßerst aggressiv. Da er sich nicht beru-
higte und mit weiteren Straftaten ge-
rechnet werden musste, wurde er in
Gewahrsam genommen. EinAlkohol-
test ergab ein Ergebnis von 1,56 Pro-
mille. Dem jungen Mann droht ein
Verfahren wegenKörperverletzung.

KAUBENHEIM (sh) - Als „eine bunte
Mischung“ bezeichnete Werner Berr
seine Gäste beim Open-Air-Konzert
zum Fest der Tankstelle für Leib und
Seele in Kaubenheim. Sie waren
nicht nur aus der näheren Umgebung,
sondern auch aus Heilbronn, Mem-
mingen und Würzburg in den Ipshei-
mer Ortsteil gekommen, um Index zu
hören.

Für etliche der Besucher waren die
fünf Musiker der christlichen Rock-
band aus Gomaringen bei Tübingen
alte Bekannte, für dieMehrzahl aller-
dings war ihre Musik neu. Das Quin-
tett spielt schon seit 28 Jahren zusam-
men, hat sich beim CVJM kennen ge-
lernt.

Gleichmit den ersten Takten trafen
sie den Geschmack des Publikums,
das konzentriert dem Gesang von
Alexander Grauer und Rüdiger
Pflumm lauschte. Die Lieder handel-
ten unter anderemvonMenschen, die
nachdem sie Jesus erfahren haben,
wieder lachen lernten und nun voll
Freude sind. Wie gut es Menschen ha-
ben, die sich nicht wegen ihres Glau-
bens verstecken müssen, schilderte
der Keyboarder und Sänger Rüdiger
Pflumm in dem Lied „Jesus ist der
Herr der ganzen Welt“. Kompetent
begleitet wurden sie von Roland Au-
lich am Schlagzeug, auf der elektri-
schen Gitarre von Hans–Theo
Pflumm und am Bass von Manfred
Pflumm.

Zwischen die einzelnen selbstge-
schriebenen und selbstkomponierten
Songs, die alle Themen aus der Bibel
oder des christlichen Glaubens zum
Inhalt hatten, streute Rüdiger
Pflumm immer wieder Sätze ein, die
zumNachdenken anregten. Someinte
er beispielsweise, dass Menschen es
bemerken sollten, wenn ihr Lebens-
zug in die falsche Richtung fährt. Er
ermunterte dazu, die Bremse zu zie-
hen und auszusteigen.
Im Gottesdienst am Sonntag zeigte

die Band, dass sie auch einfühlsame,
leise Töne anschlagen kann. Pfarrer
Reiner Redlingshöfer, Jugendrefe-
rent Björn Braun von den Elops und
Werner Berr gestalteten diesen zum
Thema „ Innere Müdigkeit“.

NachdenklicheWorte zu hartem Rock
Zum Tankstellenfest kamen die Fans der Band Index von weit her angereist

Um zweiTage
verlängert
Open-Air-Kinotage in
Burgbernheim dauern bis Dienstag

BURGBERNHEIM (gse) – Wegen der
miserablen Wettervorhersagen wa-
ren die Burgbernheimer Kinotage am
vergangenen Wochenende kurzfristig
abgesagt worden. Jetzt haben sich die
Veranstalter entschlossen, das Event
auf dem Kapellenberg um zwei Tage
zu verlängern.

Ungeachtet der Wetterprognosen
sollen nun auf jeden Fall der zweite
Block des Kinospektakels unter
freiem Himmel über die Bühne ge-
hen. Um die Einnahme-Ausfälle der
vier ausgefallenen Spieltage etwas zu
kompensieren, wurde kurzerhand bis
einschließlich kommenden Dienstag
verlängert. „Wir werden mit Sicher-
heit, außer es herrscht extrem
schlechtes Wetter, spielen“, sagte
Markus Schielke vom Mitveranstal-
ter Fesch-Kultur. Mit einer Absage
will man jedenfalls bis in die Abend-
stundenwarten.
Los geht es mit dem zweiten Ver-

such am morgigen Donnerstag, dann
wird nach Einbruch der Dämmerung
„Das Konzert“ über die große Lein-
wand flimmern. Am Freitag, 29. Juli,
folgt der mit vier Oskars ausgezeich-
nete Streifen „The King’s Speech“.
Für Samstagabend haben die Veran-
stalter den Publikumsrenner „Pira-
tes of the Caribbean – Fremde Gezei-
ten“ auf das Programm gesetzt. Im
vierten Teil der beliebten Abenteuer-
serie begibt sich Captain Jack Spar-
row auf die Suche nach demQuell der
ewigen Jugend. „Almanya – Will-
kommen in Deutschland“ heißt es am
Sonntag auf demKapellenberg.
An den beiden Verlängerungstagen

stehen zwei Filme, die vergangenes
Wochenende ausfielen, auf dem Pro-
gramm. Am Montag läuft „Hangover
2“ und amDienstag „Kokowääh“.
DieVorstellungen beginnen jeweils

um 21.30 Uhr, geöffnet wird um 19.30
Uhr. Kurzfristige Absagen werden
über Facebook und unter www.fesch-
kultur.de bekanntgegeben.

Mit christlicher Rockmusik begeisterte die Band Index das Publikum beim Tankstellenfest in Kaubenheim. Foto: Sabine Herderich

Musik auf dem Jakobsweg
ROTHENBURG – Die „Musikalische
Festwoche – 700 Jahre St. Jakob“ er-
reicht einen weiteren Höhepunkt mit
demKonzert der spanischenMusiker-
familie Celada am Donnerstag, 28.
Juli, um 19 Uhr in der Rothenburger
Kirche St. Jakob. Unter dem Titel
„Musik auf dem Jakobsweg“ bieten
die vier Künstler Musik vom Mittel-
alter bis zum 20. Jahrhundert zu dem
800 Kilometer langen Pilgerweg. Das
Spektrum der musikalischen Ein-
drücke reicht von Liedern auf dem
galizischen Dudelsack über mittelal-
terliche Gesänge König Alfons des
Weisen bis hin zu Werken des bedeu-
tenden zeitgenössischen katalani-
schen Komponisten Federico Mom-
pou. Karten für das Konzert sind an
der Abendkasse erhältlich.

Ländliche Entwicklung
ERGERSHEIM – Eine öffentliche
Teilnehmer- und Bürgerversamm-
lung zum Verfahren der Ländlichen
Entwicklung findet am Donnerstag,
28. Juli, in Ergersheim statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem
die Vorstellungen der Objektplanun-
gen für Ermetzhofen und Neuher-
berg. Beginn ist um 19 Uhr im Ge-
meindezentrum Ergersheim.

Skilanglaufclub feiert
BURGBERNHEIM – Das Sommer-
fest des Skilanglaufclubs Burgbern-
heim findet am Samstag, 30. Juli, im
Seilershof statt. Ab 16 Uhr gibt es
Kaffee und Kuchen und ab zirka 18
Uhr Abendessen mit geräucherten
Forellen und Bratwürsten.

KURZ BERICHTET

BURGBERNHEIM (gm) – In feierli-
chem Rahmen sind 30 Schüler im Bei-
sein ihrer Eltern und vieler Gäste
nach neun- oder zehnjähriger Schul-
zeit aus der Mittelschule Burgbern-
heim ins weitere Leben verabschie-
det worden.

Zweiter Bürgermeister Friedrich
Döppert verglich den erfolgreichen
Schulabschluss mit einem Etappen-
sieg bei der Tour de France und
wünschte den Entlassschülern für die
nächste Etappe Berufsausbildung
viel Rückenwind und gute Kondi-
tion. Pfarrer Wolfgang Brändlein er-
bat für den weiteren Lebensweg der
Absolventen Gottes Segen.
Schulleiter Harald Helgert gedach-

te in seiner Ansprache der 2009 ver-
storbenen Schülerin Franziska Hert-
lein, die zur Klassengemeinschaft der
jetzigen 9a gehörte. Den scheidenden
Jahrgang bezeichnete er als verant-
wortungsbewusste und verantwor-
tungsbereite Neuntklässler, die als
Pausenhelfer, Buslotsen und Schulsa-
nitäter stark zumGelingen des Schul-
lebens beitrugen und damit auch zum
guten Vorbild vor allem für die jün-
gerenMitschüler geworden sind.

Fast alle Ziele erreicht
Erfreulich ist für Helgert, dass von

den 30 Schulabgängern die Hälfte be-
reits eine Ausbildungsstelle hat, sich
fünf für die Ausbildung an einer Be-
rufsfachschule und sieben für den Be-
such der Wirtschaftsschule/M-Klasse
der Mittelschule Bad Windsheim ent-
schieden haben. Damit haben 90 Pro-
zent ihre wunschgemäßen Anschluss-
ausbildungen erreicht. Dieses positi-
ve Ergebnis steht sicher in Zu-

sammenhang mit der derzeitigen all-
gemeinen gutenwirtschaftlichen Ent-
wicklung, so Harald Helgert weiter,
man sehe aber darin auch „ein biss-
chen die Früchte schulischer Arbeit“.
Das Konzept „Berufsorientierung“

mit den vielfältige Erfahrungen in
Betrieben und mit außerschulischen
Fachleuten habe sich ebenso wie die
Zusammenarbeit mit der Agentur für
Arbeit bewährt und leiste einen Bei-
trag für einen guten Übergang von
der Schule in die Berufsausbildung
wie die Arbeit der Schüler-Coaches
mit ihrem Sprecher Dr. Andreas
Pauldrach. Letztlich sei es aber der
Lern- und Leistungsbereitschaft der
Schüler zu verdanken, dass 76 Pro-
zent von ihnen den qualifizierende
Hauptschulabschluss erreichten.

Der Dank des Chefs
Dank zollte der Schulleiter auch

den Eltern und Erziehungsberechtig-
ten, denn ganz ohne deren Zutun,
Kümmern, Sorgen und Liebe stünden
die jungen Leute jetzt nicht so erfolg-
reich da. In seinen Dank bezog er
auch die Klassenleiter Johann
Schmidt und Richard Mathes ein,
denn „eine Abschlussklasse zu führen
ist schon eine Herausforderung“ und
Dank gebührt auch allenKolleginnen
und Kollegen, die mit den Entlass-
schülern in den vergangenen neun
Jahren betraut waren.
Die Klassenbesten Michael Belz-

ner, Vincent Fehler, Vanessa Trüm-
per undRebeccaHuber erhielten vom
Elternbeirat der Mittelschule einen
Büchergutschein, überreicht von der
Vorsitzenden Manuela Botsch, die ih-
rerseits auch ihre Glückwünsche aus-
sprach.

Ein erfolgreicher Jahrgang
30 Absolventen der Mittelschule verabschiedet

Die Klassenbesten (von links): Vincent Fehler, Michael Belzner (beide 9a), Vanessa Trüm-
per und Rebecca Huber (beide 9b). Foto: Privat


